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Manchmal wundert man sich, welche Wege 
das Leben nimmt. Das kann durchaus Angst 
machen und du fragst dich: Werde ich da, 
wo mein Weg mich hinführt auch glücklich 
sein? Wird es jemanden geben, der mich be-
gleitet? Oder denkst du, weil du nicht viel 
kannst oder hast, ist niemand an deiner Sei-
te? Da kann ich aus meiner Sicht sagen: Es 
ist egal ob du viel hast oder kannst oder nur 
im Kleinen gut bist, als Geschöpf Gottes bist 
du einmalig. Kein anderer ist wie du. Gott 
begleitet dich auf deinem Weg, auch wenn 
er noch so verschlungen scheint. 
Du wirst Plätze entdecken, die 
nur für dich gemacht sind 
und Freunde finden, die 
auf den ersten Blick 
ungewöhnlich er-
scheinen. Kürzlich 
las ich eine rüh-
rende Geschichte 
von einer Son-
nenblume und ei-
nem Spatz. Auch 
wenn sie nicht von 
mir ist, sondern von 
Willi Hoffsümmer 
aufgeschrieben wurde, 
möchte ich sie an dieser 
Stelle wiedergeben.
Eine Sonnenblume und einen 
kleinen Spatz führten die Lebenswege 
eines Tages zueinander, und sie begannen 
eine tiefe Freundschaft. Der Spatz saß vor 
der Blume und bewunderte ihre Schönheit. 
Etwas Prächtigeres hatte er noch nie ge-
sehen. Der Blume war das peinlich und sie 
erinnerte den Spatz daran, dass es noch an-
dere, viel schönere Dinge um sie herum gab. 
Der Spatz wollte davon nichts wissen, „seine“ 
Sonnenblume war das schönste Geschöpf 
auf der Welt und er besuchte sie jeden Tag. 
Die Freundschaft war beiden so wichtig, 

dass die Sonnenblume mit jedem Tag ein 
wenig heller strahlte und der Spatz sich mit 
jedem Tag weniger klein fühlte. Doch dann 
blieb er eines Tages aus. Wochen gingen ins 
Land und die Sonnenblume  war traurig und 
machte sich große Sorgen. An einem trüben 
Nachmittag kam der Spatz endlich zurück 
und die Sonnenblume konnte  sehen, dass 
es ihrem Freund schlecht ging. Seit Tagen 
hatte er nichts gefressen und konnte kaum 
mehr die Flügel bewegen. Oh nein, dachte 
die Sonnenblume bei sich und bekam Angst. 

Sie wollte ihren Freund nicht verlie-
ren. Sie neigte ihren schweren 

Blütenkopf zur Erde und 
schüttelte ihn heftig. Da 

fielen Kerne zu Boden, 
die der Spatz mit 
letzter Kraft öffne-
te und verspeiste. 
Schon bald fühlte 
er sich viel kräf-
tiger. „Ohne dich 
wäre ich jetzt tot“, 
zwitscherte er und 

war unendlich dank-
bar. Die Sonnenblu-

me wehrte ab, sie freute 
sich einfach nur, dass sie 

helfen konnte. Auch sie hatte 
neuen Lebensmut bekommen.

So ist das vielleicht immer mit der Freund-
schaft: Keiner kann sie sich kaufen, nur die 
Augen dafür offen halten. Wer gibt, emp-
fängt auch zurück und wird den Sinn un-
seres Lebens finden, so wie es Gott für uns 
gedacht hat.  Nun steht der Sommer und die 
Urlaubszeit vor der Tür. Sie bringt für manch 
einen neue Wege und Begegnungen. Wenn 
man die Augen offen hält, kann wirklich 
Wunderbares dabei sein.
 Ihre Marion Weidner,

 Gemeindepädagogin.

Lebenswege und Lebenssinn
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In diesem Jahr feiern Unter- und Oberprei- 
lipp das 950jährige Jubiläum ihrer urkundli-
chen Ersterwähnung.
Dazu hat der Heimatverein Preilipp e.V. in 
Abstimmung mit den beiden Ortsteilbür-
germeistern ein Programm zusammenge-
stellt und organisiert.
Die Feierlichkeiten begannen zu Ostern mit 
dem Schmücken des Brunnens, der Oster-
nachtsfeier und einem Flurzug.
Die Kirchengemeinde möchte nun insbe-
sondere zu den Veranstaltungen einladen, 
die sie in nächster Zeit (mit-)verantwortet:

Samstag, 25. Mai - Filmabend
Die Gegend um Preilipp war vor genau 100 
Jahren Filmschauplatz, als der Stummfilm 
„Mutter und Kind“ mit Henny Porten in der 

Hauptrolle gedreht wurde. Zu diesem Jubi-
läum wollen wir den Film in der Kirche auf-
führen. Wir haben uns für unseren Abend 
den Stummfilmpianisten und Komponisten 
Richard Siedhoff aus Weimar engagiert. Er 
hat den Film extra für uns beim Bundesfil-
marchiv digitalisieren lassen und sorgt für 
professionelle musikalische Begleitung. 
Zusätzlich bringt er sein eigenes mobiles 
16mm Kino mit und zeigt anschließend 
noch ein paar Charlie Chaplin Klassiker. Der 

Abend beginnt um 18:30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus mit Imbiss und einem klei-
nen Vortrag zur Geschichte des Filmes. Um 
20:00 Uhr startet der Film in der Preilipper 
Kirche.
Unkostenbeitrag 10,00 € (ohne Speisen und 

Getränke)

Sonntag 16. Juni
Orgelkonzert und Gesang
Jörg Topfstedt, ehemaliger Preilipper und 
jetzt Kantor der evangelischen Kirchenge-
meinde Delitzsch, gibt um 17:00 Uhr ein 
Orgelkonzert in der Preilipper Kirche. Das 
Programm wird mit Gesang von Konstanze 
Topfstedt, Kinderchorleiterin an der Evange-
lischen Hochschule für Kirchenmusik, unter-
stützt.

Montag, 24. Juni - Johannisfest
Wie jedes Jahr wird die Kirchengemeinde 
das Johannisfeuer anschüren. Ab 18:00 Uhr 
werden alle Preilipper und Freunde zu ei-
nem geselligen Abend an der Kirche Ober-
preilipp herzlich eingeladen.

Festprogramm anlässlich 950 Jahre Preilipp

Aktuelles
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Nach langer Planung konnte die Orgel in Schwarza 
nun endlich saniert werden. Die Gemeinde selbst hat 
durch Kollekten und Spenden auch keinen geringen 
Anteil daran, dass alles gut umgesetzt wurde. Jetzt 
klingt unsere Orgel wieder klar zur Freude aller Got-
tesdienstbesucher und Gäste. Auch wenn das Instru-
ment jetzt natürlich schon wieder im Einsatz ist, so soll 
die ofÏzielle „Inbetriebnahme“ mit einem Gottesdienst 
am 08. September 2024 zur Kirchweih und Beginn der 
Festwoche zur 950. Jahrfeier besonders bedacht wer-
den.
 M. Weidner

Orgelsanierung in Schwarza

Auch in diesem Jahr soll es über die Sommer-
monate verteilt Gemeindenachmittage geben. 
In der Hoffnung, dass in der warmen Jahreszeit 
die Zusammenkünfte auch im Pfarrgarten mög-
lich sind, finden die Gemeindenachmittage im-
mer mittwochs an folgenden Terminen statt:
26. Juni 2024, um 15:00 Uhr
24. Juli 2024, um 15:00 Uhr
und bitte jetzt schon vormerken: 28. August 

2024.

Ihre Angelika Kaatz

Gemeindenachmittage in Schwarza

Folgende Termine sind für die Waldgottes-
dienste in Zeigerheim vorgemerkt:
16. Juni 2024, um 13:00 Uhr
21. Juli 2024, um 13:00 Uhr
und bitte jetzt schon vormerken: ein beson-
derer Gottesdienst anlässlich des Zwetsch-
genfestes am 25. August 2024, um 14:00 
Uhr, in der Kirche in Zeigerheim.

M. Weidner

Waldgottesdienste in Zeigerheim
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Der Kirchplatz vor der Rudolstädter Stadt-
kirche entwickelt sich immer mehr zu einem 
beliebten Ruheort in der Stadt. Sind im letz-
ten Jahr neue Bänke aufgestellt und ver-
schiedene Sträucher und Blumenrabatten 
angelegt worden, schmücken seit ein paar 
Tagen drei neue Bäume den idyllischen Ort. 
Neben den frisch geschnittenen Rotdorn-
bäumen werden künftig drei farbenpräch-
tige Ambar-Bäume (Liquidambar Styraciflua 
Gum Ball) den Gästen und Einheimischen 
Schatten werfen. Gepflanzt und finanziert 
wurden die Bäume durch die Kirchenge-
meinde Rudolstadt, dem Verein „Rudolstadt 
blüht auf“ und einem Privatspender. Bei 
der Pflanzaktion beteiligten sich auch Cla-
rissa und Carlotta vom Rudolstädter Spat-
zenchor (Bild). In den nächsten Tagen wird 
noch wilder Wein an der Mauer gepflanzt, 
der die Farbenvielfalt an diesem Ort vervoll-
ständigt. Die Stadt Rudolstadt wurde an-
gefragt, ob nicht ein Trinkbrunnen hier vor 

Ort installiert werden kann. Die zahlreichen 
Gäste und Touristen wären in diesen heißen 
Sommerzeiten sicherlich sehr dankbar über 
diese Geste der Gastfreundschaft unserer 
Stadt.

MK

Kirchplatz an der Stadtkirche leuchtet in bunten Farben

Beeindruckende Gottesdienste rund um das 
Osterfest zogen viele Gäste aus nah und fern 
an. Das Tischabendmahl im Gemeindesaal wur-
de schon wegen seiner schönen Dekoration, 
der festlichen Musik, dem leckeren Essen und 
der besonderen liturgischen Form sehr gelobt. 
Ebenso die Feier der Heiligen Osternacht mit 

dem wärmenden Licht von hunderten Kerzen 
verwandelte die Teilnehmenden und ließ sie 
die Osterbotschaft in einem ganz neuen Licht 
erkennen. Superintendent Wegner erzählte 
von eigenen Autoerlebnissen im Umgang von 
Sterben und Leben und machte Mut, dem Wort 
von Auferstehung und Ewigen Leben Vertrauen 
zu schenken. Das Osterfeuer im Anschluss vor 
der Kirche, das seine Fortsetzung beim Frühgot-
tesdienst in Cumbach fand, verband die unter-
schiedlichen Kirchen und Gemeinden mitein-
ander.  Der Ostersonntag stand ganz im Fokus 
der Familien. Mit den vielen Kindern und ihren 
Osterlämmern war eine lebendige Gemeinschaft 
spür- und erlebbar. 

MK

Osterfeuer, Kerzenschein und Osterlämmchen…

Aktuelles
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In diesem Jahr fand der gemeinsame Got-
tesdienst für die Gemeinden in und um Ru-
dolstadt in Schwarza statt. Bei strahlendem 
Sonnenschein feierten wir einen wunder-
schönen und gut besuchten Gottesdienst 
im Pfarrgarten an der Sankt Laurentiuskir-
che. Der Posaunenchor sorgte für die mu-
sikalische Unterstützung. Herzlichen Dank 
dafür. Nach dem Gottesdienst gab es eine 
reichhaltige Versorgung mit Kaffee und 
Kuchen sowie herzhaften Speisen und Ge-

tränken. Bei solch schönem Wetter griffen 
die Gäste da gern zu und blieben auch im 
Pfarrhof auf ein Gespräch sitzen.
Gedankt sei auch den vielen fleißigen  
Bäckerinnen und Bäckern in der Schwarzaer 
Gemeinde und den Helferinnen und Helfern 
aus dem Aktivkreis. Durch euren Einsatz 
war es ein gelungener Gottesdienst und ein 
wunderschönes Fest im Anschluss.

Marion Weidner

Gottesdienst zu Himmelfahrt

Traditionell feiert die Kirchengemeinde Teichwei-
den am 24. Juni das christliche Mitsommerfest. 
Es erinnert an die Geburt Johannes dem Täufer, 
der als Prophet und Vorbote von Jesus geehrt 
wird. Seine Geburt wird genau ein halbes Jahr 

vor Christi Geburt am Heiligen Abend gefeiert. 
Mit Musik und Kinderprogramm, Bratspezialitä-
ten und dem Johannisfeuer lädt die Kirchenge-
meinde zum Verweilen auf dem Dorfplatz ein.

MK

Andacht zum Johannistag in Teichweiden
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Kirchencafé nach dem Gottesdienst

Nach nunmehr anderthalb Jahren, in de-
nen Frau Conrad und Frau Köcher liebevoll 
Häppchen und Getränke vorbereiten und 
ausgeben, wird das Kirchencafé nach dem 
Gottesdienst in der Stadtkirche gut ange-
nommen. Der Wunsch, Gemeindeglieder 
und auch Gäste auf diese Weise miteinander 
ins Gespräch zu bringen, wird erfüllt.
Da auch unsere „Küchenfeen“ mal Urlaub 
brauchen, suchen wir Freiwillige, die das Kir-
chencafé-Team gelegentlich oder auch re-
gelmäßig unterstützen können.
Wenn Sie sich das vorstellen können, spre-
chen Sie uns gerne bei einem der nächsten 
Kirchencafés an. 
                                 Anke Zeuner

Auch in diesem Jahr soll es zum Festival-Wo-
chenende (05. – 07. Juli) wieder das „Rudolstäder 
Kirchencafé“ mit den leckeren selbstgebackenen 
Kuchen geben. Dafür braucht es wieder freiwil-
lige Helfer im Café und zahlreiche Kuchen und 

Backwaren, die wir unseren Gästen im Kirchhof 
1 anbieten können. Im zurückliegenden Jahren 
kamen fast 100 Kuchen aus Cumbach, Rudol-
stadt und den umliegenden Dörfern zusammen. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle allen 
Beteiligten! Der Erlös von Kaffee und Kuchen 
fließt auch in diesem Jahr in die verschiedenen 
Projekte der beteiligten Kirchengemeinden. 
Kuchen- und Helferlisten zur besseren Planung 
werden im Vorfeld wieder rechtzeitig ausgelegt. 
Schon heute kann man sich im Pfarrbüro bei 
Pfarrer Martin Krautwurst (0172/7949792) oder 
bei Kirchmeisterin Anke Zeuner (03672/489613) 
eintragen lassen.

Pfarrer Martin Krautwurst

Kirchen-Café zum Festivalwochenende

So wie die Anmeldungen für die neue Konfirmandengruppe im Herbst ansteigt, so nehmen 
auch die Hochzeits- und Taufanmeldungen weiter zu. Wir möchten für eine optimale Zeit- 
und Terminplanung um rechtzeitige Anmeldungen im Pfarrbüro oder beim zuständigen Pfar-
rer bitten, damit es nicht zu Überschneidungen kommt. Wir bitten um Verständnis!

Hochzeits- und Taufanmeldungen nehmen zu

Aktuelles
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Haushalt, Haushalt, Haushalt, damit be-
schäftigte sich der Gemeindekirchenrat 
intensiv im März und April. Je nach Zahl 
der Gemeindemitglieder weist die Lan-
deskirche die Kirchensteuern den ein-
zelnen Gemeinden zu. Daneben gibt es 
Zuweisungen aus dem Kirchenkreis für 
spezielle Zwecke wie Musik, Kinder- und 
Jugendarbeit und bestimmte Bauvorha-
ben. Außerdem gibt es Einnahmen aus 
dem Gemeindebeitrag (ehemals Kirch-
geld), aus Mieten, Spenden und Konzert-
veranstaltungen.
Diesen Einnahmen stehen die Ausgaben 
gegenüber. Das sind die Gehälter für alle 
Beschäftigten, Geld für die Unterhaltung 
und Renovierung der Kirchen, Pfarrhäuser 
und sonstigen Gebäude, die Betriebskos-

ten  und all die laufenden Ausgaben wie 
z. B.  für Publikationen,  sonstige Druck-
kosten,  Telefon und Mediennutzung, Blu-
men, Geschenke und vieles andere. Es ist 
erschreckend, wie sich all diese scheinbar 
kleinen Ausgaben summieren. Und wie 
viel Geld muss in die Rücklagen für die 
Erhaltung der Gebäude gesteckt werden? 
Wie realistisch sind die Schätzungen von 
Heiz- und Betriebskosten? Mit wie viel 
Gemeindebeitrag und Spenden kann man 
rechnen? Wo gibt es einen Spielraum für  
Neues? Fragen über Fragen, die sich jedes 
Jahr wieder neu stellen und Anlass für viel 
Kopfzerbrechen und für viele Diskussio-
nen bieten. 

Heilwig v. Massow

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat

Für die kleinen Gäste, die die Stadtkir-
che besuchen, soll die Kinderecke wie-
der etwas schöner gestaltet werden. 
Damit sie einen Platz zum Lesen, Malen 
und Spielen haben, während sich ihre 
Eltern die Kirche betrachten, bräuchten 
wir einen kleinen Holztisch mit 2 Stüh-
len. Da ich bei „Kleinanzeigen“ nichts passendes in der Nähe gefunden habe, bitte 
ich Sie um Mithilfe. Steht bei Ihnen dergleichen vielleicht auf dem Dachboden und 
wird nicht mehr benötigt ?
Für Ihre Mithilfe bedankt sich herzlich im Namen aller Mitarbeiter

Ulrike Krautwurst

Kindermöbel gesucht!!!

Montag, 29. Juli - 17:00 bis 18:00 Uhr im Gemeindehaus Cumbach

Kassetag für Friedhofsgebühren in Cumbach:
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Liebe Gemeinde! 
In den vergangenen sechs Jahren konnte ich 
viele von Ihnen in verschiedenen Projekten ken-
nenlernen. Gern denke ich an die Familienkirche, 
die Exkursionen mit Kindern und Konfirmanden, 
die besonderen Feste im Kirchenjahr und all das 
Nachdenken, wie wir Kirche leben und gestalten 
wollen, zurück. Mit Ulrike und Martin Krautwurst 
wird die Arbeit für Familien nun weitergeführt, 
und ich habe andere Aufgaben im Kirchenkreis 
übernommen. Insbesondere die Begegnung mit 
Kindern im Religionsunterricht, aber auch mit 
Ehrenamtlichen, die in der Kinder-, Jugend- und 
Familienarbeit engagiert sind und die ich darin 
begleite, sind einige der neuen Arbeitsfelder. 

Mit dem Team und den Kindern des Christlichen 
Kindergartens „Baum des Lebens“ komme ich 
weiterhin monatlich zu Andachten und dem 
Vorschulprojekt „Perlenzeit“ zusammen und 
wir entdecken gemeinsam die Spuren Gottes in 
unserem Leben. In Rudolstadt entsteht mit dem 
Lese-Garten im ehemaligen Obstgarten der 
Suptur ein neuer naturnaher Raum zum Lesen - 
Träumen und für Begegnung zwischen allen Ge-
nerationen. Gemeinsam mit der Stadtbibliothek 
entwickeln wir u.a. ein Konzept für Projekte im 
sozialen, künstlerischen und spirituellen Bereich, 
um ganzheitliche Bildungsprozesse zu fördern. 

Über die weitere Entwicklung werde ich hier im 
Gemeindebrief informieren und danke allen, die 
sich dafür einsetzen. 

Ihre Pfrn. Madlen Goldhahn

Familienbezogene Arbeit im Kirchenkreis 

Am 21. April fand 
nach langer Zeit zum 
ersten Mal wieder 
ein Gottesdienst im 
Rahmen der Fami-
lienkirche statt. Wir 
waren erstaunt, dass 
doch viele Familien 
der Einladung ge-
folgt sind, und so konnten wir mit vielen Kin-
dern und Eltern einen gelungenen Gottesdienst 
feiern. Der neu gegründete Spatzenchor hatte 
an diesem Tag auch gleich seinen allerersten 

Einsatz und konnte 
musikalisch unter-
stützen. Wir freuen 
uns über die gute 
Resonanz und hof-
fen, dass zum nächs-
ten Termin, am 09. 
Juni 2024, noch wei-
tere Familien zu uns 

kommen und wir ein schönes buntes Familien-
kirchenprogramm erleben dürfen.

Marion Weidner, Ulrike Krautwurst,  

Katja Bettenhausen

Neustart Familienkirche in Rudolstadt

Kinder, Jugend und Familie
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In der ersten Woche der Osterferien 2024 
fanden sich Kinder aus der Katholischen 
und der Evangelischen Kirchengemeinde 
Rudolstadt zu einer Ferienfreizeit zusam-
men. Thematisch standen natürlich die Er-
eignisse rund um das Osterfest im Mittel-
punkt, begonnen haben wir aber mit einer 
„Reise“ in die Heimat Jesu zu der Zeit, als 
er noch unter den Menschen war. Wir woll-
ten auf seinen Spuren unterwegs sein. Also 
sind wir auf der Karte von Deutschland aus 
gestartet und unser erster Stopp war Naza-
reth. Von dort aus sind wir mit Maria und 
Josef nach Bethlehem gereist, wo Jesus ge-
boren wurde. Die wenigen Informationen 
über seine Kindheit haben wir uns näher 
angeschaut. Später dann auch sein Wirken 
in seiner Heimat um Nazareth herum, wo er 
den Menschen viele Geschichten über Got-
tes Reich erzählte, Kranke heilte und Wun-
der tat. Schließlich folgten wir Jesus nach 
Jerusalem, wo er wie ein König einzog und 
die Menschen ihm zujubelten. Die Freu-
de währte nicht lange. Nach dem letzten 
Abendmahl mit seinen Freunden wurde Je-
sus gefangen genommen und getötet. Aber 
Gott ließ ihn nicht im Tod, sondern erweckte 
ihn nach drei Tagen zum Leben. Mit dieser 
Freudenbotschaft, die zu diesem Zeitpunkt 
noch vor uns lag, sind wir auseinanderge-
gangen.
Zwischen den thematischen Zeiten gab es 
natürlich viel Kreatives zu entdecken und 
mitzugestalten. Auch Freizeit, um Spiel und 
Spaß zu genießen und neue Freunde ken-
nenzulernen, gab es reichlich. Dazu jeden 
Tag leckeres Essen, natürlich selbst gekocht. 
Da kann die nächste Ferienfreizeit kommen.
Eure Andrea Groh vom Katholischen Centro,

Marion Weidner vom Evangelischen 
Kinderhaus und alle Helfer.

Ökumenische Kinderferienfreizeit in den Osterferien 2024
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„Bella Italia“ - unter dieser Überschrift fand in 
diesem Jahr die Abschlussfahrt unserer Konfir-
manden und Konfirmandinnen in den Norden 
Italiens statt. 18 Konfis rund um Rudolstadt er-
lebten mit ihren fünf Betreuern die Schönheit 
des Landes, leckeres Essen und viele freundliche 
Menschen vor Ort.
Die „Trauttmansdörffer Gärten“ mit ihrer Baum- 
und Blumenpracht waren ein Highlight dieser 
Tage. Die Wanderung ging hoch hinauf auf die 
Leadner Alm und zum „Knottenkino“, eine rote 
Felssteinformation mit herrlichem Ausblick auf 
Meran und Umgebung.
Im Naturkundemuseum in Bozen begegnete 
den Jugendlichen wohl der älteste Mann dieser 
Welt. Mit seinen rund 5000 Jahren erzählt uns 
„Ötzi“, der Mann aus dem Eis, noch heute von 
den Ess- und Lebensgewohnheiten seiner Zeit.

Mit Riva del Garda am schönen Gardasee erleb-
te die Gruppe eines der schönsten Ausflugsziele 
des Südens, das jedes Jahr Millionen von Gästen 
anzieht. 
So richtig italienisch wurde es in Trient. Eine klei-
ne Stadtführung am Abend, an den historischen 
Orten von Konzil und Reichstag, ließ in die be-
sondere Geschichte dieser Stadt eintauchen.
Der gemeinsame Gottesdienst am Sonntagvor-
mittag in der Christuskirche von Meran bildete 
einen schönen Abschluss. In ihrem Fürbitten-
gebet war die Dankbarkeit der Jugendlichen 
spürbar. Die wunderschöne Stadt an der Passer, 
am Fuße der schneebedeckten Texelgruppe, war 
eine gute Gastgeberin. Ebenso das schöne Haus 
der Pallottiner, welches uns sehr gut beherberg-
te und verköstigte. Wir alle sind sehr dankbar, 
diese Tage so miteinander erlebt zu haben.

Eine traumhafte Landschaft, tolle Begegnungen und  
richtig leckere Pizza!

13 Konfirmanden und Konfirmandinnen fei-
erten am Pfingstsonntag in der Stadtkirche St. 
Andreas ihr Bekenntnisfest. Nach zweijähriger 
Begleitung in Form von Konfistunden, Praktikas 

und Freizeiten sagten sie vor einer großen Fest-
gemeinde „ja“ zum christlichen Glauben und zur 
Gemeinschaft in unserer evangelischen Kirche. 
„Salz und Licht in dieser Gesellschaft zu sein, 

Beeindruckender Konfirmationsgottesdienst in  
der großen Stadtkirche

Kinder, Jugend und Familie
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auch im Alltag mitzubestimmen und sich nicht 
alles von anderen Besserwissern vorschreiben 
zu lassen…“, dazu rief Pfarrer Martin Krautwurst 
die Jugend in seiner Predigt auf. „Was heute 
und hier in unserer Welt passiert, das geht euch 
alle an, denn es ist eure Zukunft und euer Le-
ben. Wer sich abduckt und alles mit sich machen 
lässt, braucht sich nicht zu wundern, wenn sein 
Leben nicht wie gewünscht verläuft. Gott gab 
euch Atem, Hände und Füße und einen Kopf 

zum Nachdenken, um diese unsere Welt zu for-
men und zu gestalten, damit alle glücklich und 
zufrieden hier leben können!“ Beeindruckend 
war die Segnung der Konfirmanden mit Eltern 
und Paten am Altar. Musikalisch gestalteten 
Eltern und Freunde in einem besonderen Chor 
das Fest für unsere Jugendlichen. Bilder folgen 
im nächsten Gemeindeblatt.

MK

In den Sommerferien wird es in diesem Jahr vier 
Kinderferienwochen geben.
Die erste Woche startet am 24. Juni und geht 
bis zum 28. Juni. In dieser Zeit wollen wir erle-
ben, dass Gott mehr ist als Sternenstaub und 
Geschichten. Da gibt es vieles zu entdecken, was 
Mut machen kann und uns im Leben begleitet. 
Mit Kreativität und Spürsinn kommen wir dem 
näher.
Die zweite Woche beginnt am 01. Juli und geht 
bis zum 05. Juli. Das ist in diesem Jahr unsere 
„Sportwoche“. Wir wollen mit Aktion und Bewe-
gung unterwegs sein. Viele kennen das ja schon, 
aber wir freuen uns natürlich auch auf viele neue 
Gesichter. Es warten interessante Ausflüge und 
Begegnungen.
In der dritten Woche ( vom 08. Juli bis 12. Juli) 
findet unsere Legowoche statt. Mister Lego lie-
fert uns wieder die vielen, vielen, vielen bunten 
Steine an und ihr könnt nach Herzenslust bauen 

und kreieren. Natürlich gibt es wie immer auch 
ein Thema.
In der vierten Woche, vom 15. Juli bis zum 
19. Juli, soll es noch einmal kreativ zugehen. Ihr 
werdet erstaunt sein, was ihr alles erschaffen 
könnt. Einige interessante Begegnungen warten 
auch auf uns.
So, jetzt habt ihr einen Überblick über unser 
Ferienprogramm. Natürlich gibt es wie immer 
auch eine richtig gute Versorgung mit lecke-
rem Essen und Getränke. Darüber hinaus könnt 
ihr natürlich auch Freizeit genießen und neue 
Freunde kennenlernen. Wir freuen uns auf euer 
Interesse und eure Anmeldungen.

Eure Marion Weidner vom  

Evangelischen Kinderhaus,

Andrea Groh vom Katholischen Centro und

Annett Möller, gemeindepädagogische  

Mitarbeiterin im Kirchenkreis.

Kinderferienwochen im Sommer 2024
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Auch in diesem Jahr erwartet die Kirchenge-
meinde zahlreiche Gäste aus nah und fern 
zum traditionellen Festival-Gottesdienst 
am Festival-Sonntag (07. Juli) um 10 Uhr in 
der Stadtkirche. Wie auch in den vergange-
nen Jahren wird die musikalische Ausge-
staltung auch dieses Jahr durch bekannte 
Musiker des Festivals erfolgen. Lassen Sie 
sich überraschen, wer uns den Gottesdienst 
mitgestaltet. Die Stadtkirche lädt am Festi-
valwochenende zu zahlreichen Konzerten 
ein (siehe Festival-Programm). Auch die be-
liebten Taizé-Abende werden wie gewohnt 
Freitag und Samstag jeweils 24 Uhr im Ge-
meindesaal stattfinden.

MK+AZ

Festival-Gottesdienst mit Live-Musik in der Stadtkirche 

St. Andreas am 07. Juli um 10 Uhr

Seniorenresidenz Cumbach
Di., 11.06. und 16.07. | 15:30 Uhr
AWO-Seniorenheim Volkstedt
Do., 06.06. und 04.07. | 09:30 Uhr
DRK-Seniorenheim Volkstedt
Fr., 07.06. und 05.07. | 10:00 Uhr
Begegnungsstätte Kopernikusweg
Di., 25.06. und 30.07. | 10:30 Uhr

Caritas-Altenhilfezentrum
Do., nach Vereinbarung | 9:30 Uhr
Diakonisches Altenhilfezentrum
Mi., 12.06. und 19.06. | 15:00 Uhr
Mi., 05.06. und 26.06. | 16:00 Uhr
die Juli-Termine waren bei Drucklegung noch 
nicht festgelegt.

Gottesdienste in Senioren- 
einrichtungen

Noch steht nicht fest, wer zum großen Familien-
gottesdienst zum Schulanfang in die Stadtkirche 
als Gast begrüßt werden kann. Nach Michel von 
Lönneberga, und Ronja Räubertochter in den 
letzten beiden Jahren wird wohl wieder eine 
Literaturgestalt von Astrid Lindgreen erwartet. 
Die junge Dame soll rote Haare und viele Som-

mersprossen haben. Sie soll ein Pferd auf den 
Händen und einen Affen auf der Schulter tragen 
können... Lasst Euch überraschen, für alle Kin-
der soll der Schulanfang wieder mit einer süßen 
Mäuse-Zuckertüte versüßt werden.
Sonntag, 04. August 2024, um 10 Uhr, in der 

Stadtkirche in Rudolstadt.

Familiengottesdienst zum Schulanfang in der  
Stadtkirche mit Ehrengast

Weitere und besondere Gottesdienste
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  von links oben nach rechts unten: 1. Flötenkonzert im Gemeindesaal Ludwigstraße | 2. Oster-

nacht in der Stadtkirche | 3. Kindernachmittag in Pfl anzwirbach | 4. Kindernachmittag in Teich-
weiden | 5. Eltern-Kindkreis Rudolstadt | 6. Konfi kerzenbasteln im Gemeindesaal Ludwigstraße 
| 7. Arbeitseinsatz Lutherkirche (Bild: J. Zeuner) | 8. Arbeitseinsatz Stadtkirche | 9. Baumpfl ege-
aktion auf dem Kirchhof | 10. Arbeitseinsatz in Teichweiden  

Impressionen
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  Sonntag, 26.05.2024, 10:00 Uhr, Stadtkirche  
Johann Sebastian Bach: Messe F-Dur

  Mit festlicher barocker Orchesterbesetzung aus Mitgliedern der Thüringer Symphoniker 
Saalfeld-Rudolstadt musiziert der Oratorienchor Rudolstadt unter der Leitung von KMD 
Katja Bettenhausen die Messe F-Dur von J. S. Bach. Diese �Missa brevis� besteht aus den 
Sätzen Kyrie und Gloria. Der Gottesdienst wird umrahmt von Sätzen des Orgelkonzertes 
F-Dur von G. F. Händel. Solist ist KMD Frank Bettenhausen.  

  Samstag, 01.06.2024 , 17:00 Uhr, Stadtkirche  
Barocker Klangrausch

  Die jungen Musikerinnen und Musiker des Ensemble Lachrymae aus Leipzig präsentieren 
als Chor und Orchester auf historischen Instrumenten einen  einzigartigen Querschnitt 
durch die prachtvolle Musik der Barockzeit: Von bekannten Komponisten wie Bach und 
Händel bis zu kaum gespielten Meisterwerken aus Frankreich und Italien. Karten zu 25/ 
15�.  

  Juni und Juli  

Kirchenmusik

18



  Sonntag, 16.06.2024,19:30 Uhr, Lutherkirche  
Chorkonzert �Jauchzet, lobet!�
  Der Philharmonische Chor Weimar singt unter der Leitung von Ralf Jorik Schöne Ju-
belchöre aus verschiedenen Jahrhunderten und Ländern. Der 1977 gegründete Chor ging 
aus dem Konzertchor des Nationaltheaters Weimar hervor und präsentiert seitdem ein 
vielseitiges Repertoire von anspruchsvollen geistlichen und zeitgenössischen Werken.  Als 
Ergänzungschor des Opernchores wirkte er bei zahlreichen sinfonischen Konzerten und 
Operninszenierungen des DNT mit.  

  Mittwoch, 26.06.2024, 19:30 Uhr, Stadtkirche  
Orgelkonzert
  Der international erfolgreich tätige Organist Paolo Oreni gastiert im Rahmen des Thü-
ringer Orgelsommers an der Ladegastorgel der Stadtkirche Rudolstadt mit Werken von 
Brahms, Mendelssohn und Improvisationen. Er gewann mehrere internationale Wettbe-
werbe, spielt mit namhaften Orchestern und ist auch regelmäßig im Radio zu hören.  
  Freuen können sich die Zuhörer auch auf die spontanen mitreißenden  Improvisationen.  

  Freitag, 05.07.2024, Stadtkirche  
Konzert zum Rudolstadtfestival �Himmlisches von der Empore�
  Werke und Arrangements von J. Brahms, A. Guilmant, J. Rheinberger, S. F. Vortisch  
  Klarinette: Sigrund Vortisch (Nürnberg)  
  An der Ladegastorgel: KMD Frank Bettenhausen  
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Christlicher Kindergarten „Baum des Lebens“
Leben und Feiern im christlichen 
Jahreskreis und familienergänzende Erzie-
hung
Große Allee 13, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 422 694

Kinder- und Jugendzentrum „Haus“
Vielseitige Freizeitgestaltung 
Trommsdorffstr. 12, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 343 161

Kommunikations- und Therapiezentrum 
„Oase“
besondere Wohnform, Tagesstätte und 
Ambulant Betreutes Wohnen für Menschen 
mit psychischer Erkrankung, AlleeCafé
Große Allee 15, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 422 141

Obdachlosenhilfe Rudolstadt / 
Bad Blankenburg 
Sozialbetreuung für Obdachlose
Jenaische Str. 1, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 43 79 13
Hofgeismarer Str. 2a, 07422 Bad Blankenburg
Tel. (036741) 739 281

Ambulante Pflege Rudolstadt / 
Bad Blankenburg
Unterstützung bei der häuslichen Pflege
Jenaische Str. 1, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 43 79 15
Wirbacher Str. 9, 07422 Bad Blankenburg
Tel. (036741) 739 356

Seniorenheim in Rudolstadt / Bad Blankenburg
Pflegeheime mit großzügigen Parkanlagen
Im Rudolspark 6, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 46 10
Wirbacher Str. 7, 07422 Bad Blankenburg

Tel. (036741) 57 10
Allee Café  
Das Café der Begegnung
Große Allee 15, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 422 141

Tagespflege Bad Blankenburg / Oberköditz / 
Rudolstadt
Betreuung von Pflegebedürftigen,
Entlastung für pflegende Angehörige
Wirbacher Str. 7; 07422 Bad Blankenburg
Tel. (036741) 571 130
Oberköditz 23, 07426 Königsee
Tel. (036738) 610 786
Im Rudolspark 2, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 48 25 815

Altersgerechtes Wohnen im Rudolspark
Ein Haus im Grünen
Im Rudolspark 4, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 461 341

Stiftung „Herberge zur Heimat“
Begegnungsstätten
• Strumpfgasse 3, 07407 Rudolstadt 
Tel. (03672) 48 25 761
• Freizeittreff „Regenbogen“
Erich-Correns-Ring 39, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 34 59 08
• Bethanien Diakonissen Stiftung
Im Rudolspark 2, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 48 25 761

Hospizgruppe
Unterstützung von Sterbenden und 
Trauernden
Jenaische Str. 1, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 43 79 0

Diakonieverein
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Jenseits von richtig und falsch liegt ein 
Ort. Dort treffen wir uns.
                                                                                               Rumi

Sabine Stemmler, ausgebildete Atemthera-
peutin / Pädagogin möchte aus der Einsam-
keit der Trauer in ein Miteinander kommen. 
Sie lädt Menschen ein sich zu begegnen, 
sich vom Verlust eines Menschen gemein-
sam berühren zu lassen, kleine Impulse 
wahrzunehmen, um wieder Freude zu 
empfinden. 
Festgewordene Anteile können in Be-
wegung, Ton und Stille umgewandelt, 
Kreativität kann neu entdeckt werden. 
Gegenseitiger Austausch und die Begeg-
nung miteinander können eine Möglich-
keit sein, die Getrenntheit zu verlassen 

und das Eins-Sein gemeinsam zu erleben.  
Von Trauer betroffene Menschen sind 
eingeladen, mit Stimme und Leib dem 
Schmerz einen neuen, anderen Ausdruck 
zu verleihen, gemeinsam in der Gruppe 
Hoffnung wachsen zu lassen und sich in 
der Trauer zu tragen.
Bei Interesse melden Sie sich gern per 
Email unter sabinestemmler@gmx.de 
oder im Büro der Kirchenkreissozialarbeit 
am Kirchhof 3 in Rudolstadt (Tel.: 03672-
4887183)

Gründung einer Selbsthilfe- 
gruppe für Trauernde – 
Hoffnung darf wachsen

www.diakonie-wl.de
Kirchenkreissozialarbeit | Claudia Wahl  
Kirchhof 3 |Telefon : 4887183
Kreisdiakonie-Rudolstadt@diakonie-wl.de
Mutter-Vater-Kind-Kurberatung
Di. 09:00 - 12:00 Uhr
Allgemeine Sozialberatung
Do. 09:00 - 12:00 Uhr
Regelmäßige Angebote und Veranstaltungen 
finden Sie in der Rubrik „Termine“ oder können 
Sie bei unseren Mitarbeiter/innen erfragen.
Gemeindepsychiatrische Kontakt- und
Beratungsstelle (GKBS) 
gkbs.rudolstadt@diakonie-wl.de 

Psychosoziale 
Suchtberatungsstelle 
suchtberatung-saalfeld@diako-
nie-wl.de  
Ambulant betreutes Wohnen für Menschen 
mit einer psychischen Erkrankung/ see-
lischen Behinderung 
M.Ulitzka@diakonie-wl.de
Sekretariat:
Jenaische Str. 1 (Glocke) | Telefon: 4889900
Meike Rudolph
Di.+Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Di. 15:00 - 17:00 Uhr

Diakoniestiftung Weimar-Bad Lobenstein gGmbH
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Allee-Café - Café der Begegnung
Mo.-Do. | 15:30 – 17:30 Uhr
Fr.-So. + Feiertage | 14:30 – 17:30 Uhr
Große Allee 15 (Oase) 
Club Vier Jahreszeiten
Selbsthilfegruppe Psychiatrieerfahrener
donnerstags | 15:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 
Frauengruppe für psychisch kranke und 
seelisch belastete Frauen 
jeden 1. Mittwoch im Monat | 13:30 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 
Frauen nach Krebserkrankungen
Selbsthilfegruppe  
jeden 2. Mittwoch im Monat |14:00 Uhr
Kirchhof 3 
„Gemeinsam stark gegen Krebs“
Termin auf Anfrage  
Tel. 0173-3241742

Gruppe für junge Erwachsene mit  
psychischer Erkrankung und/oder 
seelischer Belastung
Termin auf Anfrage 
Tel. 4889900 
Hospizgruppe
jeden 1. Montag im Monat | 17:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke)

Heitere Gedächtnisspiele
für Seniorinnen und Senioren
Di., 04.06. und 18.06. | 14:30 Uhr
im Juli Sommerpause
Begegnungsstätte, Strumpfgasse 3
Kochgruppe
für psychisch kranke Menschen
dienstags | 10:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 
Körperbehindertengruppe
Selbsthilfegruppe  
Termin auf Anfrage
Tel. 03672-4887183

Nähwerkstatt für Kinder und Erwach-
sene 
Termin auf Anfrage | Tel. 0170-5100264

Suppenküche für Bedürftige
mittwochs | 11:00-13:00 Uhr
Strumpfgasse 3 (Tel. 03672-4825761)

„Wege aus der Depression“
Selbsthilfegruppe 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat | 
15:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke)

Diakonische Angebote

Flötengruppe „Concertino“
donnerstags | 18:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
Jungbläser
nach Absprache | Tel. 03672-480676

Kirchenchor Volkstedt-Preilipp
montags | 14tägig | 19:30 Uhr
Pfarrhaus Volkstedt
Oratorienchor
donnerstags | 20:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
Posaunenchor
dienstags | 19:30 Uhr | Lutherkirche

„Sing and pray“ +
„Eltern singen für die Konfis“
dienstags | 19:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
Singkreis Eichfeld 
nach Absprache | Tel. 03672-422687

Spatzenchor (ab 3 Jahre)
dienstags, 15:30 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
SteY – Gospelchor
dienstags | 19:30 Uhr 
Kirche Pflanzwirbach

Kirchenmusik

Termine
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Christenlehre Schwarza
freitags | 14:30-16:00 Uhr 
Pfarrhaus Schwarza

Kinderhaus
dienstags | 15:00-16:30 Uhr
mittwochs | 15:00-17:30 Uhr
Kinderhaus, Kirchhof 3

„kinDERKREIS“
freitags |16:00 Uhr | Alter: 3 - 12 
LKG, Berthold-Rein-Str. 2 

Kindernachmittag Cumbach
freitags | 07.06. und 14.06. | 13:30 Uhr
Gemeindehaus Cumbach

Kindernachmittag Pflanzwirbach
Mittwoch, 29.05. | 16:00 Uhr

Kindernachmittag Teichweiden
Mittwoch, 19.06.
16:00 Uhr | Kindergartenkinder
17:00 Uhr | Schulkinder

Eltern-Kindkreis (minis)
für 0-1jährige
donnerstags | 9:30 Uhr 
Gemeinderaum Kirchhof 1

Eltern-Kindkreis (maxis)
für 1-3jährige
donnerstags | 15:30 Uhr
Gemeinderaum Kirchhof 1

Spatzen-Chor   !NEU!
für Kindergartenkinder 
dienstags | 15:30 Uhr 
Gemeindesaal Ludwigstraße

Ökumenische Jugend
jeden 1. u. 3. Freitag im Monat | ab 16 Uhr 
für Jugendliche zw. 13 - 18 Jahren
Bahnhof „der Begegnung“, Platz der OdF 2 

TenSing
montags | 17:30 Uhr 
Gemeindesaal Ludwigstraße, Kirchhof 3

Konfirmandenkurse 

Rudolstadt
Vorkonfirmanden (7. Klasse)
freitags 14tägig | Nächste Termine: 31.05. 
und 14.06. | 17:00 Uhr 
Gemeindesaal Ludwigstraße, Kirchhof 3

Kinder, Jugend und Familie (nicht in den Ferien)
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Andacht mit anschl. Kaffee- und 

Gesprächsrunde
Di., 11.06., 25.06., 09.07. und 23.07. | 14:30 
Uhr 
Begegnungsstätte Strumpfgasse 3

Bastelkreis Schwarza
nach Vereinbarung
Schwarza Pfarrhaus

Bibelstunde
mittwochs | 19:00 Uhr
LKG, Berthold-Rein-Str. 2

Frauenkreise
DienstagsFRAUEN 
Di., 04.06. und 02.07. | 19:30 Uhr 
Berthold-Rein-Str. 2
Frauenkreis Cumbach 
Mi., 12.06. | 18:00 Uhr
Ausfahrt nach Schaala

Gemeinschaftsstunde
sonntags | 17:00 Uhr
LKG, Berthold-Rein-Str. 2

Geburtstagsbesuchsgruppe 
Di., 25.06. und 30.07. | 13:30 Uhr
Gemeinderaum Kirchhof 1 

Gemeindenachmittag Eichfeld
Mi., nach Vereinbarung | 14:00 Uhr
Pfarrhaus Eichfeld

Gemeindenachmittag Cumbach 
Di., 11.06., 25.06., 09.07., 23.07. und 06.08. | 
15:00 Uhr
Gemeindehaus Cumbach

Gemeindenachmittag Pflanzwirbach
Mi., 12.06. | 15:00 Uhr

Gemeindenachmittag Rudol-
stadt

Lutherkirche
Mi., 19.06. und 24.07. | 14:30 Uhr
Gemeinderaum Lutherkirche
Stadtkirche
Do., 27.06. und 18.07. | 15:00 Uhr
Gemeindesaal Ludwigstraße

Gemeindenachmittag Schwarza
Mi., nach Vereinbarung | 15:00 Uhr
Pfarrhaus Schwarza

Gemeindenachmittag Volkstedt
Mi., 20.06. und 18.07. | 15:00 Uhr  
Pfarrhaus Volkstedt

Gesprächskreis
Di., 04.06. | 19:00 Uhr
Kirchhof 1
im Juli: Ausflug nach Vereinbarung
Meditation - Sitzen in der Stille
Di., 04.06., 18.06. und 02.07. | 19:30 Uhr
Rudolstadt Center, Ludwigstr. 20

Meditativer Tanz
Mi., 12.06. und 10.07. | 19:00 Uhr
Gemeindesaal Ludwigstraße

Missionsgebet
Di., nach Vereinbarung | 17:00 Uhr
Bahnhof „der Begegnung“, Platz der OdF 2

Publik-Forum-Gesprächskreis
Di., 11.06. | 19:30 Uhr
Gemeinderaum, Kirchhof 1
im Juli: Sommerpause

Gruppen und Kreise

Termine
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Am 26. April haben wir von 
Beate Kästner Abschied ge-
nommen. Sie verstarb, für 
uns alle völlig überraschend, 
im Alter von 65 Jahren. Bea-
te hinterlässt eine bleibende 
Lücke in unserer Volkstedter 
Gemeinde. Sie nahm stets An-
teil am Tagesgeschehen, hatte 
ihre eigene Sicht auf die Dinge 
und übte Kritik, wenn sie dies 
für richtig hielt. Das war eben 
ihre Art zu zeigen, wie beson-
ders wichtig ihr die Volkstedter 
Gemeinde und ihr Glauben 
waren.
Über viele Jahre war sie tat-
kräftiges Mitglied des Gemeindekirchenrates. 
Sie führte Sitzungsprotokoll, begleitete Baupro-
jekte, wie den Neuanstrich der Kirche oder den 
Einbau einer modernen Küche im Gemeinde-
haus, sie leistete Lektoren- und Küsterdienste, 
sorgte für frischen Blumenschmuck auf dem Al-
tar, sie gehörte zur Vorbereitungsgruppe Welt-
gebetstag, beteiligte sich an Arbeitseinsätzen in 
und um unsere Kirche und vieles mehr.
Aus zeitlichen Gründen musste sich Beate Käst-
ner ab 2012, während ihrer Arbeitstätigkeit in 
Schwarzenshof - Begegnungs- und Bildungs-

stätten der Evangelisch-me-
thodistischen Kirche, aus 
der aktiven Gemeindearbeit 
zurückziehen. Seit Septem-
ber 2023 war sie „Rentnerin“. 
Nun sah man sie fast täglich 
in ihrem gepflegten Garten. 
Neue Beete wurden angelegt, 
Sträucher verschnitten und 
ein Frühbeet gebaut. Auch 
in unserer Gemeinde tat sie 
wieder aktiv mit. Sie verteil-
te Gemeindebriefe, bereitete 
den Gemeindenachmittag mit 
vor, beteiligte sich am Früh-
jahrsputz vor Ostern. Beate 
Kästner hatte so viele Pläne 

für ihren Unruhestand. „Des Menschen Herz 
plant seinen Weg, doch der HERR lenkt seinen 
Schritt.“ (Sprüche 16, 9)
Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen. Wir 
werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewah-
ren. Bei zukünftigen Entscheidungen werden wir 
noch oft überlegen: „Was hätte Beate Kästner 
dazu gesagt?“

Sabine Zeuner

im Namen des Gemeindekirchenrates

Volkstedt

Nachruf für Beate Kästner

getauft wurden:

Elise Schulz, geboren am 24.04.2011 in Weimar, wurde in der Heiligen Osternacht am 
30. März 2024 in der Stadtkirche St. Andreas zu Rudolstadt getauft.
Taufspruch: Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln Psalm 23,1

Aurelia Susanne Weber,  geboren am 29.01.2014 in Saalfeld, wurde am Ostersonntag, 
den 31. März 2024 in der Stadtkirche St. Andreas zu Rudolstadt getauft.

Taufspruch: Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm / ihr. 

 1. Johannes 4,16b

getraut wurden:

Benedict Häßner und Franziska Häßner, geb. Glaser, am 11. Mai 2024 in der Erfurter 
Augustinerkirche
Trauspruch: Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!  1. Korinther 16,14
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aus unseren Gemeinden verstarben:

Martha Elisabeth Renate Müller, geb. Unsinn, bestattet am 30. März 2024 in Pflanz-

wirbach im Alter von 92 Jahren. Trauerspruch: „Es wird nicht finster bleiben über denen, 
die in Angst sind…!“  Jesaja 8,32
Erika Elfriede König, geb. Schröckel, bestattet am 19. April 2024 in Cumbach im Alter 

von 86 Jahren. Trauerspruch: Jesus Christus spricht: „Ich bin in die Welt gekommen als 
ein Licht, damit, wer an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibe“  Johannis 12,46
Jutta Schönburg, geborene Engelmann, bestattet am 10. Mai 2024 in Cumbach im Alter von 87 

Jahren. Trauerspruch: „Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohl machen!“
  Psalm 139,5
Dietrich Sommerkamp, im Alter von 86 Jahren. Trauerspruch: Und Gott sprach: Es lasse die Erde 
aufgehen Gras und Kraut, das Samen bringe, und fruchtbare Bäume, die ein jeder nach seiner Art 
Früchte tragen, in denen ihr Same ist auf der Erde. Und es geschah so. 1.Mose 1,11
Beate Kästner, im Alter von 65 Jahren. Trauerspruch: Lasst euch nicht durch mancherlei und fremde 
Lehren umtreiben, denn es ist ein köstlich Ding, dass das Herz fest werde, welches geschieht durch 
Gnade Hebr. 13, 9
Vladimir Orlov, im Alter von 65 Jahren. Trauerspruch: Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein 
Licht auf meinem Weg. Psalm 119,105
Olaf Thielicke, im Alter von 66 Jahren. Trauerspruch: Haltet mich nicht auf, denn der Herr hat Gna-
de zu meiner Reise gegeben.  1. Mose 24,56a

„Seelig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen.“ 
 (Matthäus 5,8)

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von 
unserem Bruder Pfarrer Reinhard Radecker.
Wir verlieren einen engagierten, seinen 
Gemeinden eng verbundenen Pfarrer, dem 
die Verkündigung des Evangeliums ein tiefes 
Anliegen war.
Mich persönlich hat seine Gradlinigkeit und 
Ehrlichkeit in seinem Auftreten immer beein-
druckt. Gegenseitige Wertschätzung hat uns 
in unserem Dienst verbunden.
Unser Bruder Reinhard Radecker war ein 
Mensch reinen Herzens. Ein Mensch, der nun 
Gott schauen wird, wie es uns in der Bergpre-
digt verheißen ist. Ich danke Gott für Alles, 
was uns in der Arbeit und Verkündigung 
verbunden hat.
Wir verlieren einen ehrlichen Christen und 
aufrechten Pfarrer. Möge Gott ihm sein Licht 
leuchten lassen.
 Superintendent Michael Wegner

Nachruf für Pfarrer Reinhard Radecker

Reinhard Radecker 
(*12.01.1962, +30.04.2024)

Pfarrer in Volkstedt und Schwarza
mit Preilipp und Zeigerheim

von 2011 bis 2024

Freud und Leid
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Ev.-Luth. KG Preilipp

IBAN: DE 32830503030000440370

Ev.-Luth. KG Rudolstadt (mit Mörla):

IBAN: DE31 8305 0303 0000 4109 00 

Ev.-Luth. KG Schwarza:

IBAN: DE65 8309 4454 0300 4004 34 

Ev.-Luth. KG Volkstedt: 

IBAN: DE 72 830503030000440620

Kirchenbauverein Rudolstadt e.V.: 

IBAN: DE38 8305 0303 0011 0147 17 

Verein zur Förderung der Kirchenmusik in 

Rudolstadt e.V. (Orgelverein)

IBAN: DE10 8305 0303 0000 4177 77

für Spenden, Gemeindebeiträge und 
Friedhofsgebühren
Ev.-Luth. Kirchengemeinden Cumbach, 
Pflanzwirbach/Ammelstädt, Teichweiden 
und Zeigerheim:
Gemeinschaftskonto der BUKAST Saalfeld
IBAN: DE90 8305 0303 0011 0233 84
(bei Verwendungszweck bitte Ort der Kir-
chengemeinde eintragen!)
Ev.-Luth. KG Eichfeld
IBAN: DE24 8305 0303 0000 0566 85

Kontoverbindungen

Cumbach: Rita Schnack | Tel. 414016 
Oberpreilipp: Andrea Krebehenne |
Tel. 0176 47036705

Teichweiden: Ehrhard Reische | 
Teichweiden 48 | Tel. 413616
Pflanzwirbach: Hein Rüdiger | 
Rudolstädter Str. 3a | Tel. 0172-3513180

Friedhofsverwaltungen

für die Unterstützung beim Druck dieses Gemeindebriefes

Wir danken den Sponsoren
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Pfarrämter

Cumbach, Pflanzwirbach, Ammelstädt, 
Teichweiden, Rudolstadt-Stadtkirche: 
Martin Krautwurst 
Tel. 03672-313576 | 0172-7949792 
krautwurstmartin@gmail.com 

Preilipp, Schwarza, Volkstedt, Zeigerheim, 
Eichfeld, Lichstedt, Schaala, Keilhau, Mörla, 
Rudolstadt-Lutherkirche: 
Johannes-Martin Weiss 
Tel.: 03672-422687 | 0151-72710996 
Johannes-Martin.Weiss@web.de

Pfrn. für familienbezogene Arbeit 
(Kindergarten, Lesegarten): 
Madlen Goldhahn | Tel.: 03672-489619 | 
madlen.goldhahn@ekmd.de 

Kirchenkreis: 
Michael Wegner (Superintendent)
Tel.: 03672-489614 | Fax: 489620 
kirchenkreis.rudolstadt-saalfeld@ekmd.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung
Kirchenkreissozialarbeit
Claudia Wahl | Tel. 03672-4887183 |
kreisdiakonie-rudolstadt@diakonie-wl.de
Angelika Böber | Tel.: 0170-6192764 |

Kirchenmusikdirektoren
Katja Bettenhausen | Tel.: 03672-480675 |
katja.bettenhausen@ekmd.de 
Frank Bettenhausen | Tel.: 03672-480676 |
Kirchenmusik-Rudolstadt@t-online.de 

Gemeindepädagogik
Marion Weidner
Tel.: 03672-318719 | marion.weidner@ekmd.de 
Ulrike Krautwurst | Tel. 03672-313576 | 
krautwurst.ulrike@gmail.com

Büro der Kirchengemeinde Rudolstadt
Anke Zeuner | Tel.: 03672-489613 |
ev-kirche-rudolstadt@t-online.de 
Am Gatter 2 | 07407 Rudolstadt

Hauptamtliche Mitarbeiter

Cumbach: Ulrich Bär |  
Tel. 489988 | cumbacher@freenet.de 
Eichfeld|Schaala|Lichstedt|Keilhau: 
Ulrike Sinz | Tel. 427708 
Oberpreilipp: Christine Topfstedt |  
Tel. 423002 
Pflanzwirbach/Ammelstädt: 
Susanne Schaube | Tel. 015120030046 | 
schaubesusanne@gmail.com

Teichweiden: Norbert von Roda |  
Tel. 01702430310 
Rudolstadt: Heilwig von Massow |  
Tel. 8290231 | Heilwig.v.massow@web.de 
Schwarza: Volker Borchert |  
Tel. 015732029420
Volkstedt: Reinhold Clement | Tel. 342682 
Zeigerheim: Edeltraud Spindler |  
Tel. 351086

Vorsitzende der Gemeindekirchenräte

Luis Eduardo Trujilo | Prediger |
Tel.: 0152-26092688 | luisute@web.de
Thomas Reußmann | Gemeindeleitung |
thomas.reussmann@t-gb.de | 

Constanze Reußmann | Arbeit mit Kindern 
und dienstagsFRAUEN| Tel. 03672-423272
conny.reussmann@t-online.de |

Landeskirchliche Gemeinschaft

Wir sind für Sie da!
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